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Wasser als Menschenrecht!
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Erwartungshorizont

1.+2.

	Ist das Menschenrecht auf Wasser in folgenden Fällen betroffen?
	
	

	1. In einem Slum in Indien gibt es keine Versorgung mit sauberem Trinkwasser. Die Behörden reagieren nicht. Sie sind der Meinung, dass sie dafür nicht verantwortlich sind, weil die Hütten dort illegal errichtet wurden.
	JA
	

	Die Menschen haben unabhängig von ihrer Wohnsituation keinen Zugang zu einer ausreichender Menge von Trinkwasser.
	
	

	2. Ein tunesisches Mädchen muss jeden Tag mehrere Stunden damit verbringen, für ihre Familie Wasser von einem 10 km weit entfernten Brunnen zu holen.
	JA
	

	Die Familie ist zu weit von einem Zugang zu Trinkwasser entfernt.
	
	

	3. Der Wasserpreis in Stuttgart wird um die Hälfte erhöht.

	
	NEIN

	Trotz der Preiserhöhung können sich die Menschen in Stuttgart die Kosten der Wasserversorgung leisten ohne auf andere lebensnotwendige Dinge zu verzichten.
	
	

	4. Ein Unternehmen lässt in Afrika ihr Abwasser ständig auf einem Feld versickern und verschmutzt dadurch das Trinkwasser.
	JA
	

	Die Anwohner haben dadurch keinen Zugang mehr zu Wasser, das die Gesundheit nicht gefährdet.
	
	

	5. In einer Stadt in Südamerika ist das Klärwerk überlastet. Oft kommt es vor, dass das Abwasser überläuft und dadurch das Trinkwasser in einigen Gemeinden der Stadt verschmutzt.
	JA
	

	Die Gemeinden haben oft keinen Zugang zu Wasser, das eine Qualität aufweist, die die Gesundheit nicht gefährdet.
	
	



3. 

· Brunnen bauen
· Wasserleitungen verlegen
· Dadurch Wasserversorgung für alle Menschen sicherstellen
· Sicherheitsbestimmungen für Klärwerke etc. überwachen
· Gesetzliche Auflagen für Unternehmen
· Umweltverschmutzung vermeiden
Quelle: Der Internationale Pakt über die wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Rechte („Sozialpakt“, „WSK-Pakt“)
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